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1. Vorbemerkungen 

1 Dieser IDW Prüfungsstandard betrifft Prüfungen auf der Grundlage des Gesetzes 
für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung 
(Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz  KWKG) vom 19.03.20022 und ersetzt den 
IDW Prüfungsstandard: Prüfungen nach dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 
(IDW PS 971) i.d.F. vom 24.11.2010. 

2 Durch das KWKG soll die Modernisierung und der Neubau von KWK-Anlagen3, die 
Unterstützung der Markteinführung der Brennstoffzelle, der Neu- und Ausbau von 
Wärme-/Kältenetzen sowie von Wärme-/Kältespeichern im Interesse der Energie-
einsparung, des Umweltschutzes und der Erreichung der Klimaschutzziele gefördert 
werden. Netzbetreiber (Verteilungsnetzbetreiber, Übertragungsnetzbetreiber) haben 
für förderfähigen KWK-Strom an den Betreiber der KWK-Anlage einen Zuschlag zu 
entrichten. Darüber hinaus wird der Neu- bzw. Ausbau von Wärme-/Kältenetzen 
sowie von Wärme-/Kältespeichern durch einen vom Netzbetreiber zu zahlenden Zu-
schlag gefördert. 

3 Diese finanziellen Förderungen der Erzeugung des KWK-Stroms sowie des Neu- 
bzw. Ausbaus von Wärme-/Kältenetzen sowie von Wärme-/Kältespeichern werden 
durch einen Belastungsausgleich nach § 9 KWKG in mehreren Stufen auf die 
Stromletztverbraucher in Form einer Erhöhung des Netzentgelts für die Stromver-

                                                 
2 BGBl. I S. 1092 vom 19.03.2002, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 07.08.2013, BGBl. I S. 3154. 
3 KWK-Anlagen in diesem Sinne sind auch Anlagen, die durch eine thermisch angetriebene Kältemaschine 

ergänzt werden (KWKK-Anlagen). 


